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139. Elsfleth , Sonnabend , den 25 . November. 1893 .

K Tages - Zeiger.
- (25 . November.)

D -Aufgang : 8 Uhr 11 Minuten.
O -Untergang : 4 Uhr 17 Minuten.

Hochwasser:
4 Uhr 3 Min . Vm . — 4 Uhr 28 Min . Nm.

Verstärkung der englischen Marine.
Es hat bis vor etwa einem Vierteljahrhundert in

England als politischer Grundsatz der beiden großen
^ Parteien gegolten, daß Großbritannien eine Marine

haben müsse , die stärker sei als die Flotten aller andern
Mächte znsammengenommen. Indessen innerhalb der
letzten Jahrzehnte haben Italien , Frankreich, Deutschland
und Rußland recht erhebliche Marineaufwendnngen ge¬
macht und dadurch ist das absolute Uebergewicht Eng¬
lands auf der See erschüttert worden . Der Flotten-
besuch in Kronstadt und in Toulon hat indessen England
auch daran erinnert , daß seine Marine selbst schon dann
in eine unangenehme Lage kommen könnte, wenn auch
nur Frankreich und Rußland sich gegen England ver¬
binden.

In Folge dieses Rcchenexempelshat das angesehenste
Blatt Englands, die „ Times "

, eine Folge von Artikeln
veröffentlicht, die sich mit diesem Gegenstand beschäftigen
und einer starken Vermehrung der englischen Flotte das
Wort reden . Lord Hamilton , der frühere Marineminister
unter Salisbury , stimmte ihr öffentlich zu und auch der
gegenwärtige Marineminister Lord Spencer stellte als-

— bald ein neues Programm für den Ban neuer Schiffe
in Aussicht.

„Daily news "
, ein ministerielles Blatt, sucht zwar

die Auslassungen der „ Times " zu bekämpfen oder doch
abznschwächen, kommt aber doch zu der Aenßerung:
„ Wir mögen über Homemle verschiebend Meinung sein;
wir mögen über die Zweckmäßigkeit der Entstaatlichung
der Kirche weit auseinandergehende Ansichten hegen ; wir
mögen über die Colonisations - Gesellschasten und die ihnen
ertheiltcn Freibriefe mit einander hadern , aber es herrscht
fast nur eine Stimme in Bezug auf die alles andere
in den Hintergrund drängende , für unsere eigene Sicher¬
heit und den Frieden Europas entscheidende Wichtigkeit
einer Politik , die uns in Stand setzt, die Meere zu
beherrschen .

"
Daß diesen schönen Worten auch Thaten folgen

müssen , an denen das Ministerium Giadstone erstaun¬
lich arm ist , zeigen folgende Ziffern , die das bekannte
Schifffahrtsbüreuu „ Lloyd" zusammenstellt : Diegesammte

Handelsflotte Frankreichs weist einen Tonnengehalt von
1 057 708 aut , und repräsentirt einen Werth von über
10 Millionen Pfund ( 1 Pfund gleich 20 Mark ) , während
die jährlichen Ausgaben für die Kriegsmarine sich auf
10 694 860 Pfund belaufen, also höher sind als der
Gesammtwerth der Handelsflotte . Noch überraschender
sind die entsprechendenZahlen in Bezug auf Rußland.
Seine Handelsflotte weist insgesammt eine Wasserver¬
drängung von 481 799 Tonnen auf , und der Werth
derselben wird auf 3000000 Pfund abgeschätzt , während
die Ausgaben für die Kriegsmarine in den letzten Jahren
im Durchschnitt sich auf 5 040 139 Pfund beliefen.
Dem gegenüber weist die Handelsflotte des britischen
Reiches eine Wasserverdrängung von 12455087 Tonnen
und einen Gesammtwerth von 122 000 000 Pfund auf,
dagegen erreichen die Ausgaben für die Kriegsmarine
nur eine Höhe von 18 480 916 Pfund.

Es liegt klar auf der Hand , daß diese Summen
in gar keinem Verhältniß zu einander stehen und daß
England alle Ursache hat , seine Kriegsflotte schnell und
bedeutend zu verstärken. Ein so reiches Land , wie
Großbritannien , kann für den Frieden sehr viel thmi,
indem es den Friedensstörern die Lust zum Angriff
benimmt. Englands und Italiens Interessen im
Mittelmeere sind die gleichen : zu verhindern , daß dort
Frankreich eine vorherrschende Stellung einnimmt und
Rußland daselbst festen Fuß faßt , wie es jetzt den An¬
lauf nimmt.

Gehen die französischen und russischen Ansprüche im
Mittelmeere durch, dann ist der englische Besitz In¬
diens aufs Aeußecste gefährdet , die Weltmacht Ruß¬
lands aber ihrem Ziele um ein Bedeutendes näher.
Ans diesem Grunde hat auch Deutschland ein sehr er¬
hebliches Interesse an der Verstärkung der englischen
Flotte ; eine solche stärkt, indem sie Italien unterstützt,
die Friedenspolitik des Dreibundes.

KNNdscha A.
' Deutschland. Beim Empfange des Reichs-

tagspräsidinms durch den Kaiser am Dienstag er¬
kundigte sich der Monarch beim Präsidenten v . Levetzow
über dessen Dispositionen betreffs des reichlichen Be-
rathungsstoffes und erwähnte in diesem Zusammen¬
hänge auch nebenbei die Handelsverträge . Von den
Steuergesetzrn und deren Schwierigkeiten hat der Kaiser,
entgegen anderseitigen Meldungen , nicht gesprochen.' Der Reichseoinmiffar Major v . Wißmann hat,
wie ans Ostafrika verlautet , die Absicht , vom Tan¬
ganjika aus nach der Küste znrückznkehren , und dürfte
sich bereits auf dem Marsch dahin befinden. Doch

wird Major v . Wißmann nicht nach Deutschland
zurückkehren , sondern im Süden , vielleicht in Aegypten,
überwintern.' Der „ Reichsanz .

" veröffentlicht das deutsch¬
englische Abkommen wegen Abgrenzung der beider¬
seitigen Interessensphären im Hinterlande von Kamerun
bezw . in den vom Golf Guinea nach dem Innern sich
erstreckenden Gebieten.

* Der Bundesrath hat dem Gesetzentwurf über Ab¬
änderung des Unterftützungswohnsttz- Gesetzes seine Zu¬
stimmung ertheilt. Die wichtigste Aendemng an dem
bestehenden Gesetz ist , daß als Altersgrenze für die
Fähigkeit zum selbstständigen Erwerb und zum Verlust
des Unterstützungswohnsitzes das zurückgelegte 18.
Lebensjahr , statt des bisherigen 24, , festgesetzt wird.
Dieser Vorschlag ist aus der durch eine langjährige
lebhaft? Bewegung unterstützten Wahrnehmung hervor --
gegangen, daß bei der bisherigen Vorschrift die Heimath-
gemeinden, namentlich des platten Landes , bei dem
massenhaften Ahströmen der jugendlichen Bevölkerung
in dis Industriestädte vielfach in unbilliger Weise zu
langdauernden Armenunterstützungen herangezogen
werden.' Die gesummten Steueroorlagen , über die der
Bundesrath am Montag Beschluß gefaßt hat , sind
dem Reichstagsbüreau bereits zngegangen und zur Ver-
theilung an die Mitglieder gekommen.' Der Reichs - Commiffar für die Gesundheitspflege
(Choleca-Ueberwachung) im Stromgebiet der Elbe
macht bekannt, daß die Schiffscontrolstationen Berlin,
Potsdam, Rathenow und Eberswalde aufgehoben wor¬
den sind und somit der Schiffsüberwachungsdienst im
Elbstromgebiete in seinem ganzen Umfange eingestellt
worden ist.' Es ist in den Zeitungen behauptet worden , daß
durch die Bestimmungen des Tabacksabrikatsteuer- Gesetz-
entwurss die Kontrolle des Tabackbaues gegenüber dem
seitherigen Zustande erschwert werde. Diese Behaup¬
tung ist unrichtig, da nach dem in Rede stehenden
Gesetzentwürfe die bislang geübte Feldeontrolle gänzlich
wegfallen und den Pflanzern nur die Verpflichtung
bleiben soll , den geernteten Taback bis zu einem be¬
stimmten Zeitpunkt zur Verwiegung zu stellen und zu
räumen.' Rußland. Aus zuverlässigster Quelle wird
mitgetheilt . daß das Fnßübel des Generalgouverneurs
Gurko sich bedeutend verschlimmert hat . Die Aerzte
erachten den Zustand als lebensgefährlich und be¬
fürchten Brand ; die Amputierung des Fußes ist wahr¬
scheinlich.' Das neugebildete russische Petroleumkartell wird

Im PatrizieehMlse.
Novelle von v . Bargstede.

(3 . Fortsetzung. ) (UnberechtigterNachdruck wird verfolgt.)
„ Gnädige Frau "

, sagte Joseph.
„ Heute , jetzt will ich keine Antwort, " wehrte Feli¬

citas ; „sprechen Sie mit Ihren Eitern , besinnen Sie
sich ! Gute Nacht , Herr Mohn ! " Da fühlte sie ihre
Hand ergriffen und mit Küssen bedeckt , und eine bebende,
kaum verständliche Stimme stammelte : „ Dafür segne
Sie Gott und belohne Sie .

"
Sanft , aber kraftvoll machte sie sich frei und eilte

in das Haus und in ihre Zimmer , ein seliges Gefühl
innerer Erhabenheit erfüllte ihr Herz . Zum ersten
Mul in diesem Hause war sie nicht mehr unglücklich,
zum ersten Mal seit ihrem Hochzeitstag empfand sie volle,
reinste Befriedigung . Nach ihrer ersten Unterredung
mit Arwed hatte sie gehofft, den Gatten für sich z»
gewinne» , aber der junge Mann schien ihr Dasein
völlig vergessen zu haben . Elisabeth war die einzigste,
die sie anssucht? und ihre Einsamkeit theilte. L>elbst
die Mahlzeiten waren kein Vereiniguugspunkt , da Ar¬
wed es vvrzog, außerhalb in einem seinen Restaurant,
dem Sammelpunkt seiner Bekannten zu speise » , nm
dem steifen Ceremoniell und der Langeweile am Tische
seines Paters zu entgehen. In der That präsidirte

der alte Patrizier mit der Miene eines Richters den
Mahlzeiten , und Fräulein Eberdorf , die Hausdame,
blickte nicht freundlicher. Sie hatte seit dem Tode
von Elisabeths Mutter das Hauswesen mit Energie
und Umsicht geleitet und sich dabei völlig in Herrn
Christians Ansichten versenkt , die sie min sämmtlich
theilte. Sie sah fast mit Verachtung herab auf die
junge Frau , die ihr ruhig die Hausfrauenwürde über¬
ließ und gleichmüthig zusah, wie sie alles weiter lenkte,
und mancher Stachel , der Felicitas verwundete, war
von Wanda Eberdorf entsendet.

„ Wann gedenken Sie , Frau Tochter, " fragte der
alte Handelsherr eines Tages beim Diner, „ unseren
Bekannten Ihre Anfwartung zu machen ? Es hätte
schon früher geschehen müssen ; es ist mir unbegreiflich,
wie Sie dergleichen vergessen konnten.

"
„ Ich habe es keineswegs vergessen , Papa, " ent¬

gegnet« Felicitas ruhig ; ich glaube , es käme dabei in
erster Linie aus Arwed an .

"
„ Ich dächte doch in erster Lmie auf die Sitten

dieses Hauses, " unterbrach Wandas Stimme die junge
Frau trinmphirend „ und die gebieten doch wohl , daß
die Neuvermählten schon nach 14 Tagen ihre Auf¬
wartung machen .

"
Herr Christian nickte befriedigt, Mäuiein Eber¬

dorf hatte ein ausgezeichnetes Gedächtniß für der¬

gleichen und er stimmte ihr bei . „ Ja , ja , so ist es,
Frau Tochter ! "

Felicitas richtete sich höher auf , ein übermüthig-
spöttisches Lächeln erschien auf ihren Lippen.

„ Und welche Tracht schreiben die Gesetzbücher dieses
Hauses bei diesem feierlichen Act vor ? " fragte sie
heiter, „vielleicht diejenige des Empire , mit engem,
decolletirtem Kleid, oder diejenige des Rococco mit
thurmhohen Frisuren und Stöckelschuhen ? "

„ Ich begreife nicht, wie man über solche Sachen
scherzen kann, " tadelte Wanda ungenirt ; „ bis jetzt
fügten sich alle Damen des Hauses , den Anordnungen . "

„ So werde ich die erste sein , die sich dagegen auf¬
lehnt, " dabei traf das kalte Gesicht der Hausdame
ein flammender Blick aus den braunen Augen ; „ ich
will nicht in dem starren Panzer äußerer Formen
mein Herz erstarren fühlen , ich will nicht, das Recht
der Selbstbestimmung anfgebend, zur Marionette werden .

"
„ Man sollte meinen," entgegnete Herr Christian

eisig , „ daß Sie keine Ahnung von den Pflichten haben,
die den Abkömmlingen alter Geschlechter obliegen , Frau
Tochter , und wußte ich nicht selbst , daß die Bekkersens — "

„ Aelter sind als die Wölwungs, " fiel Felicitas
halb belustigt ein , „ vermutheten sie gewiß, ich sei in
einer Fischerhütte geboren. Nein , nein, das steht fest,
lieber Papa , Felicitas , Reichsgräfin von Bohren-



in manchen Petersburger Blättern scharf angegriffen.
So meint die „ Petersburger Zeitung "

, daß es der
russischen Schutzzollpolitik vollständig widerspreche, wenn
die Regierung selbst ein Kartell unterstütze, das jede
Concurrenz unmöglich mache und die Entwickelung der
Industrie nicht fördern könne . Dasselbe Blatt meldet
ferner, daß demnächst auch ein Kartell russischer Zucker¬
industrieller unter staatlichem Schutze zusammentreten
werde.

Frankreich. Das Ministerium Dupuy ist
am Dienstag mit seinemProgramm vor die Deputirten-
kammer getreten. Es will die auf Verfassungsrevision,
Trennung der Kirche vom Staate , Aenderung des
Wahlgesetzes und progressive Besteuerung gerichteten
Bestrebungen bekämpfen. Die Erklärung richtet sich
auch gegen den Socialismus, was die Socialisten ver-
anlaßte , ein Mißtrauensvotum gegen das Cabinett
zu beantragen.' Belgien. Die Commission für die Brüsseler
Ausstellung im Jahre 1895 hat beschlossen , dieselbe
bis zum Jahre 1896 hinauszuschieben.' Afrika. Der König der Matadele , Lobengula,
will sich zur Unterwerfung bequemen. Er richtete ein
Schreiben an Oberst Goold Adams , in dem er sagt,
er wäre nicht abgeneigt, die Bedingungen seiner Unter¬
werfung zu erörtern . Er selber führe nichts Böses
gegen die Weißen im Schilde , aber seine jungen Krieger
seien noch immer kampflustig. Im Falle des Scheiterns
der mit Lobengula angeknüpften Unterhandlungen sollte
wieder zum Angriff auf die Matabele , die dreißig
Meilen von Buluwayo ein Lager bezogen haben, ge¬
schritten werden.' Australien. Der amtliche Bericht des nach
Hawai gesandten Sondercommisfars der Regierung der
Ver . Staaten weist nach , daß der ehemalige nord¬
amerikanischeVertreter in Honolulu die Revolution durch
amerikanische Truppen unterstützen ließ. Man er¬
warte die Wiedereinsetzung der Königin ; doch werde
die Königin eine Begnadigung erlassen und das Land
über die zukünftige Regierungsform befragen müssen.

Kocales rmd Provinzielles.
" Elsfleth , 24 . Nov . Telegraphischer Mittheilung

zufolge von Cäpitain Kühne aus Adelaide ist die
hiesige Bark „ Anna Ramien "

, ob dort oder im Spencer
Golf zu laden , nach dem Canal f . O . befrachtet.' Am Mittwoch Morgen ist Frau Wwe . C . Pundke
geb. Schnittker nach kurzer Krankheit gestorben. Die
Verstorbene erreichte das hohe Alter von 90 Jahren.

4t- Oldenburg , 24 . Nov . Gestern Abend71/2
Uhr wurde durch den Personenzug von Oldenburg nach
Wilhelmshaven im Holz in der Nähe der Station
Hahn der Dienstknecht C. aus Beckhusen überfahren
und sofort getödtet. Nach den über den Unglücksfall
angestellten Untersuchungen ist der Verunglückte etwa
2 Meter vor der Locomotive vorüber in das Gleis
gesprungen und war es dem Führer der Maschine un¬
möglich . das Unglück abzuwenden.' Oldenburg . 21 . Nov . Die Verhandlungen
des Landtages werden bekanntlich von jetzt an steno¬
graphisch ausgenommen. Wie wir hören, sind mit der
Aufnahme die Herren Realschullehrer Ahnert aus Varel,
sowie der Stenograph der Bremer Bürgerschaft beauf¬
tragt. Die Kosten stellen sich gegen früher , wo mehrere
Accessisten das Protocoll führten , nur wenig höher . —
In der Presse wird augenblicklich lebhaft agitirt für

Mandelsteg war meine Großmutter und und eine gar
stolze , hochsiunige Frau ; darüber mögen Sie und
Fräulein Eberdorf sich beruhigen , und Jürg Bckkersen
war schon zu Kaiser Karl V. Zeit Rathsherr in H . . "

Nach dieser Unterredung jedoch fühlte Felicitas die
Nothwendigkeit, eine Begegnung mit Arwed herbeizu¬
führen , wollten sie nicht der Welt ihre traurige Ehe
offenbaren. Und so betrat die junge Frau nach heutigen
inneren Kämpfen die Wohnung ihres Mannes zum
ersten Mal ! Sie suchte eine Entschuldigung vor sich
selbst in dem Gedanken, daß er gewiß krank sei , und
es zu ihren Pflichten gehöre, nach ihm zu sehen ; aber
die innere Erregung , Scham und gekränkterStolz machten
ihr Herz höher klopfen, ließen auf ihren Wangen Rosen
erblühen.

Arwed war soeben aus der Stadt zurückgekehrt und
befand sich in vortrefflicher Laune . Er hatte in guter
Gesellschaftvorzüglich gespeist , hatte einige Gläser alten
Weines getrunken und lag nun , seine Cigarre rauchend,
auf der Chaiselongue in seinem Wohnzimmer . Sein
ganzes schönes Gesicht strahlte , noch umspielte ein Lächeln
seinen Mund, da wurde die Portiere auseinanderge¬
schlagen , und Felicitas erschien auf der Schwelle. Aufs
höchste erstaunt , sprang Arwed empor. Sie , an die er
kaum gedacht, die er fast vergessen halte , kam zu ihm?
Es erschien ihm unfaßlich, unglaublich ; aber die schlanke

die Aufhebung des Chausseegeldes. Die Regierung
hat in der Thronrede erklärt, daß der Staat mit Rück¬
sicht auf die zeitige Finanzlage den ausgesprochenen
Wunsch des Landtages noch nicht erfüllen könne.
Wahrscheinlich wird aus der Mitte des Landtages
heraus ein Antrag gestellt werden , die Regierung
möge die Unterhaltungskosten der Chausseen auf Ein¬
kommen und Grundbesitz legen . Ob die Anregung,
durch Maffenpetitionen der landwirthschastlichen und
anderer Vereine die Regierung und den Landtag den
Wünschen um Aufhebung des Chausseegeldes willfähig
zu machen , auf fruchtbaren Boden fallen wird , muß
die Folgezeit lehren.' Seefeld , 22 . Nov . Unsere Gemeinde feiert
am Freitag , den 1 . December, ein seltenes Fest , näm¬
lich den 250 . Jahrestag der Eindeichung der Bauer-
schaften Süder- und Norderseefeld. Aus diesem Anlaß
findet in Woge's Gasthaus Hierselbst eine Festlichkeit
statt , bestehend aus Commers und Ball. Der erstere
beginnt um 7 Uhr . Es wird auf demselben u . A.
auch ein Vortrag über die geschichtliche Entwickelung
der Gemeinde gehalten werden, die sich so klar verfolgen
läßt , wie in wenigen anderen Gemeinden.' Edewecht . Ein Act unglaublicher Roheit hat
sich, wie dem „ Ammerl .

" berichtet wird , am Sonnabend
in dem benachbarten Scharrel zugetragen . Dort waren
die Gebrüder R . am genannten Tage mit einander in
Streit gerathen , und der eine von ihnen faßte den
Entschluß , dem andern , der inzwischen , wie er annahm,
zu seiner Braut gegangen war , am Abend aufzulauern,
um ihn zu prügeln . Zu seinem Vorhaben gewann er
den I . zum Complizen , mit dem er sich am Abend,
nachdem sich beide mit dicken Knüppeln bewaffnet
hatten , auf den Weg machte, um seinen Bruder zu
überfallen . Auf dem Scharreler Damm begegneten
sie dem von einem Besuch aus Sch . heimkehrenden
Ehepaar N. aus Osterscheps, das ahnungslos seiner
Wege ging und freundlich grüßte . In der Meinung,
den Gefuchten mit seiner Braut vor sich zu haben,
schlugen die beiden Burschen mit ihren schweren
Stöcken sofort erbarmungslos auf beide ein, bis sich
der Jrrthum durch den Ausruf des Mannes aufklärte,
was sie denn eigentlich wollten , er sei ja N . aus
Scheps , worauf dann die beiden Helden das Weite
suchten . Die Ueberfallenen (auch die bedauernswerthe
Frau) sollen durch die wuchtigen Stockhiebe mehrere
schwere Verletzungen am Kopfe davongetragen haben.
Als die Polizei die Thäter aufsuchte, soll R . bereits
verschwunden gewesen sein.' Absen , 21 . Nov. Die noch junge Frau eines
augenblicklich abwesenden Seemanns machte infolge
einer heftigen Krankheit in einem Fieberanfalle durch
Ertrinken ihrem Leben ein Ende . Außer dem ab¬
wesenden Gatten , der nach zweijähriger glücklicher Ehe
die Gattin verliert , werden zwei kleine Kinder von dem
Unglück betroffen.' Stollhamm , 21 . Nov . Allgemeines Bedauern,
so berichtet die „B. Ztg .

"
, findet die Familie CH. W . ,

welche geradezu schrecklich von der Diphtheritis heim¬
gesucht wird . In 14 Tagen fielen 5 liebe Kinder des
W. der heimtückischen Krankheit zum Opfer und seine
Frau liegt fast hoffnungslos darnieder . Hier ist edel¬
denkenden Menschen Gelegenheit geboten, zur Linderung
der Noth beizutragen . Zur Entgegennahme von
Gaben sind bereit : Wwe . Woge , Stollhamm;
Gastwirth Friedrichs daselbst ; Gastw . Diekmann , Stoll-
hammeideich ; F . Burhop , Ahndeich.

Frauengestalt auf dem Hintergrund der blauen Vorhänge
ließ sich nicht sortleugnen , und da ertönte auch ihre
sanfte Stimme:

„ Es thut mir leid , Sie stören zu müssen, Arwed. "
Der junge Mann eilte auf sie zu und führte sie

zum Divan.
„ Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind"

, sagte
er aufrichtig. „ Sie zürnen mir also nicht , Felicitas?
Und ich hätte es doch verdient ! "

Die Arme über der hohen Lehne eines Stuhles
kreuzend , blickte er mit seinen leuchtenden blauen Augen
forschend auf sie nieder. Ganz erfüllt von den Wonnen
des Lebens und seinen Genüssen, war Arwed nie zuvor
in einer für Schönheit so empfänglichen Stimmung ge¬
wesen als eben in diesem Augenblick, und in der That,
Felicitas war sehr schön , als sie so dasaß , die großen,
dunklen Augen zu ihm aufgeschlage» , mit den rothe»
Wangen und den widerspenstigen braunen Löckchen aus
der weißen Stirn , und er fühlte es mit Befriedigung
und Genugthuung.

„ Es istreizend von Ihnen , mich zu besuchen "
, fuhr

Arwed, immer noch lächelnd, fort mit jenem verbindlichen
Ton , den er einer Dame gegenüber stets anzuschlagen
pflegte: „ ich glaubte , Sie würden mit mir schmollen,
nachdem ich einige Tage nicht bei Ihnen gewesen war .

"
„ Und deßhalb zogen Sie vor, mein Dasein über-

Uermifchles.
— Eine in gerichtlichen Sachen gut unterrichtete

Berliner Korrespondenz bringt die Nachricht, daß im
Anschluß an den hannoverschenSpielerprozeß demnächst
gegen zwei große Wuchererfirmen in Berlin, sowohl
strafrechtlich wie civilrechtlich , vorgegangen werden wird.
Sie sollen zahllose Existenzen auf dem Gewissen haben,
namentlich einen vielgenannten Majoratsherrn und einen
bekannten Bauunternehmer . Der Wucher wurde in
ähnlich verschleierter Form betrieben , wie durch Abter
und Genossen. Die Bewucherten mußten zwar nicht
Lotterieloose, dafür aber weit über den reellen Preis
bewerthete Häuser oder absolut werthlose Hypotheken
in Zahlung nehmen.

— Kiel. Eine in der Weberstraße wohnende Frau
war Morgens in die Stadt gegangen, um einzukaufen,
und hatte ihre beiden Kinder in der Küche gelassen.
Da kamen Soldaten mir Musik die Straße herunter.
Die Kinder wollten die Soldaten sehen . Das kleinste
Kind lief zu dem Einlogierer , einem Kellner Schmidt,
in die Kammer , die nach vorn zu geht . Der Kellner
hielt das Kind im linken Arm , hatte es auf die Fenster¬
bank gesetzt, das Fenster geöffnet. Unterdeß , als sie
auf die Musik lauschten , kam durch die offen gelassene
Thür der ältere Knabe herbeigelaufcn, kletterte rasch
auf den Koffer des Kellners ans Fenster hinan und
lehnte sich soweit aus dem Fenster hinaus, daß der
Kellner vor Schreck das kleine Kind loslieb und das
größere rettete. Das kleine Kind stürzte hinaus auf
den Bürgersteig und war todt , als die Mutter heimkam.
Jetzt stand der Kellner unter der Anklage wegen fahr¬
lässiger Tödtung vor der Strafkammer , wurde aber
freigesprochen.

— Fulda, 22 . Nov . In hiesiger Gegend und
im ganzen Rhöngebiet hat es gestern so stark geschneit,
daß der Schnee mehrere Fuß hoch lag . Hier in Fulda
selbst sind in Folge des starken Schneefalls eine ganze
Anzahl Telephondrähte gebrochen.

— Kürzlich sind 70 junge Ehepaare , die sich in
Solingen standesamtlich verbinden ließen, mit der
Nachricht überrascht worden , daß ihre Ehe eine unge¬
setzliche ist . Während einer längeren Krankheit des
verpflichteten Standesbeamten haben nämlich der Ober¬
bürgermeister von Solingen und der Beigeordnete des¬
selben standesamtliche Handlungen vorge» ommen, ohne
zur Beurkundung derselben berechtigt zu sein.

— Amsterdam, 21 . Nov . Auch an der hol¬
ländischen Küste hat der Sturm Verheerungen ange¬
richtet. Ein Scheveninger gischerbovt wurde -«E ^
„ Wasserweg" bei Maasluis auf den niedrigen Streck¬
damm verschlagen und es ertranken fünf Personen von
der Bemannung . Ein Schleppdampfer , der zu Hülfe
kommen wollte, hatte dasselbe Schicksal, doch wurde
die Mannschaft gerettet, während das vom Hoek van
Holland ausgehende Rettungsboot infolge hoher See
das gefährdete Schiff gar nicht erreichen konnte. Bei
Imuiden herrscht an der Küste eine furchtbare Bran¬
dung , im äußern Hafen ist die See so bewegt, daß
keine Durchschleusung möglich ist . — In der Zuidersee
steht die Insel Marken vollständig unter Wasser.

— Antwerpen, 22 . Nov . Der Dampfer
„ Amulet "

, von Leith hierher bestimmt , rettete II
Mann des norwegischen Seglerschiffs „ Cato " .

— Konstanz. Ein hiesiger Vicefeldwedel er¬
tränkte, während seine Frau sich ans dem Wochen-
markt befand, sein erst halbjähriges Kind in der Bade¬

haupt zu ignoriren ! Leugnen Sie nicht , Arwed . es
hilft nichts, es ist so . Aber heute zwingen mich äußere
Verhältnisse, mich in Ihr Gedächtuiß zurückzurufen.
Papa ist bereits ungehalten , daß wir die Gesetze des
Hauses verletzt haben, und wünscht, daß wir Ihren
Bekannten Besuche machen .

"

„ Ah — also man schickt Sie ? " fragte Arwed ge¬
dehnt mit umwölkter Stirn . „ Sie hätten das wenigstens
nicht so unumwunden gestehen sollen, Felicitas , das
schwächt meine Bewunderung für Ihre Güte ab .

"
Die junge Frau lachte leise und belustigt. Ihr

Leben mit dem alten Herrn drunten war ein steter Kump !,
und dieser schöne , aber indolente und egoistische Mann
wähnte , sie lasse sich absenden gleich einem Schulkindc?
Und immer noch lachend, schüttelte sie das Haupt uns
eutgegnete: „ Mich sendet Niemand ; im Gsgentheil , Papa
und Fräulein Eberdorf haben mich bereits in die Ach!
erkläit ; denn beide setzten mir ohne Erfolg abermals
die Hausordnung auseinander .

"
„ Und das gefiel Ihnen nicht ? " fragte Arwed inter-

essirl neben der jungen Frau Platz nehmend und in ihr
lachendes Antlitz schauend.

„ Nein , Arwed , und ich erklärte ihnen , daß ich frei
bin und bleiben will . "

„ Sie sind kühn, Felicitas ; meinem Vater trotzt so
leicht Niemand , alle fürchten ihn .

" (Forts , folgt.)



wanne und stürzte sich dann bei der Villa des Finanz-
Ministers Scholz in Hinterhausen in den Bodensee.
Seine Leiche wurde alsbald gelandet . In einem
zurückgelassenen Briefe gab er an , daß er an einer un¬
heilbaren Krankheit leide und nicht wolle, daß diese
Krankheit auf sein Kind übergehe.

— Wien. Einem in Wien umgehenden Gerücht
zufolge sollen Gras Rudolf Festetics mit seiner Ge¬
mahlin , die auf ihrer Dampfyacht „ Tolna " auf einer
Reise um die Welt begriffen sind, zwischen San
Francisco und Honolulu von der meuternden Mann¬
schaft ausgesetzt worden sein . Die Nacht blieb in den
Händen der Meuterer . (Unklar ist nur , wo sie aus¬
gesetzt sein sollen , da zwischen Honolulu und San
Francisco keine Inseln liegen . Oder solten sie in
einem Boote ausgesetzt worden sein ?)

— London, 21 . Nov . Immer neue Unglücks¬
fälle auf See werden gemeldet. Unter den verunglückten
Schiffe» befindet sich auch der Danziger Dampfer
„ Alwine "

, mit Holz von Bordeaux kommend, dessen
Capitain Fischer über Bord gewaschen wurde und er¬
trank . Der Leichnam ist ausgefischt worden . Das
Schiff wurde nach Dover geschleppt und die übrige
Mannschaft im Seemannsheim nntergebracht. Die
Geschwindigkeit des Sturmes betrug 70 Seemeilen in
der Stunde. Eine solche Geschwindigkeit ist b 'sher
hier nicht festgestellt worden. — Das deutsche Schiff
„ Oberon " strandete gestern am Hafendamm von Ply¬
mouth . — Die britische Bark „ Aboukir Bai " scheiterte
an der britischen Küste. Die gesammte Mannschaft ist
wahrscheinlich ertrunken. — Die britische Brigantine
„ Carrington " strandete in der Nähe von Brancaster.
Das Schicksal der Mannschaft ist unbekannt . — Der
englische Dampfer „ Amcott"

, von Hüll nach der Tyne-
mündung unterwegs , erlitt Schiffbruch bei Aldborough.
Die gesammte Mannschaft ist ertrunken. — Die schwe¬
dische Brigg „ Emble "

, von Gothenburg nach Blyth
unterwegs , scheiterte bei Aldborough . Fünf Personen
der Mannschaft ertranken.

— (Strafen für brutale Ehemänner .)
Eine spanische Zeitung in Las Palmas enthält Fol¬
gendes : In England existirt ein Gesetz , welches be¬
stimmt , daß Mißhandlungen von Frauen in folgender
Weise bestraft werden : Wer seiner Frau einen Teller
oder eine Schüssel an den Kopf wirft und dabei flucht,
wird mit einer Geldstrafe von lO SHill . bestraft. Wer
ihr mit der Faust in das Gesicht schlägt und ihr die
Nase zerbricht, zahlt 15 Shill . Wer ihr ins Auge
schlägt, so daß es wie eine Tomate aussieht , und ihren
Mund bluten macht, zahlt 1 Lstrl . Wer ihr den
ganzen Körper zerschlägt, wird mit einer Strafe von
1 Lstrl. belegt. Wer sie bei den Haaren zieht, wie

man eine Katze am Halse zerrt , zahlt 2 Lstrl . Für
einen guten Stoß , welcher einige ihrer Gelenke oder
Knochen zerbricht, 2 Lstrl. Moral : Spanische Mutter,
gestatte nicht, daß deine Tochter einen Engländer
eheliche!

Neueste Nachrichten.
* Berlin, 23 . Nov . (Reichstag .) Abg. Rickert

erklärt sich für die Handelsverträge . Die Begehrlichkeit
der Agrarier kenne keine Grenzen . Die Schließung der
russischen und rumänischen Grenze würde nur bewirken,
daß Getreide anderswoher eingeführt würde. Abg,
Lieber (Centr .) tritt der Behauptung entgegen, daß die
jetzigen Verträge eine Conseqnenz der früheren Handels¬
verträge seien . Er nennt die früheren Verträge eine
Großthat der neuen Aera , könne sich jedoch dem Be¬
denken der Landwirthschaft gegen die jetzigen Verträge
nicht verschließen . Abg. Graf Kanitz (cons ) betont : Die
neuen Verträge würden die Lage des einheimischen
Marktes weiter verschlechtern ; , statt neue Verträge ab¬
zuschließen , möge man lieber den Handelsvertrag mit
Oesterreich auf dem Wege von Verhandlungen rück¬
gängig machen.

* Wien, 23 . Nov . Im Club der Conservativen
theilte der Obmann Hohenwart den Austritt von elf
slavonischen Abgeordneten m ' t. Der Club nahm ein¬
stimmig eine Resolution an , daß er an allen religiösen,
nationalen und wirthschaftlichen Grundsätzen unentwegt
festhalte und nur in diesem Sinne die Regierung zu
unterstützen bereit sei . Eine zweite Resolution spricht
den Entschluß aus, an den Grundsätzen der Gleich¬
berechtigung aller österreichischen Volksstämme festzu-
zuhalten und denselben zum Durchbruche zu verhelfen.
Der Club der vereinigten deutschen Linken erklärt in
einer Resolution , er erwarte zuversichtlich von der Re¬
gierung die Aufrechterhaltung und Verwirklichung der
angekündigten Grundsätze und sei : bereit, in diesem
Sinne das Ministerium zu unterstützen. Der Club
beschloß ferner, den Coronini -Clnb einznladen , die neue
Gruppirung zu unterstützen. — Die aus dem conser¬
vativen Club ausgetretenen Slovenen constituirten einen
selbstständigen Club.

* Rom, 24 . November. Der Ministerrath tritt
heute Vormittag zur Berathung über die Lage zu¬
sammen. Den Morgenblättern zufolge würden die
Minister beschließen , zu demisfioniren.

* Rom, 24 . November. (Kammer . ) Bei der
Berathung betreffend die Verlesung des Berichts der
Banken-Enquetecommission erklärte der Ministerpräses,
die Regierung betheilige sich nicht an der Debatte , als
Deputirter wünsche er die Verlesung , welche hierauf be¬
schlosten wurde . Der Bericht besagt, es habe sich

keinerlei Beweis für eine politische Simonie im Verkehr
der Regierung und der Banken ergeben. Es habe
lediglich eine Sorglosigkeit der Regierung gegenüber
den Banken gewaltet. Der Bericht schließt , Italien
habe eine schwierige Periode durchlebt, sei aber un¬
versehrt und ruhmvoll daraus hervorgegangen . Die
Verlesung des Berichts der Bankenenquetecommisston
rief eine große Bewegung hervor , viele Deputirte der
äußei sten Linken verlangten das Wort. Der Präsident
hob die Sitzung um 9 Uhr unter starkem Lärm und
Pfeifen auf . Die Bewegung dauerte fort.

* P 'aris, 24 . November. Die parlamentarische
Lage ist unverändert . Die Morgenblätter constatiren
eine vollständige Spaltung zwischen den gemäßigten
Radikalen , halten aber schließlich einen Erfolg der Re¬
gierung für sicher.' Barcelona, 24. November . Mehrere fremde
Anarchisten, welche ausgewiesen sind , wurden heute
über die französische Grenze gebracht.' London, 23 . November. Nach einer Mel¬
dung des Renter ' schen Bureaus aus Capstadt vom
23 . Nov . stellte eine englische Recognoscirung fest , daß
die Armee Lobengula's zersprengt und Lobengula nur
von einigen treuen Detachements begleitet, in die
Wälder entflohen ist . Major Forbes setzt die Ver¬
folgung des Königs fort , dessen Gefangennahme sicher
sei . Der Krieg gilt als beendigt.' London, 24 . November . Das Unterhaus
nahm ohne Abstimmung nach achtstündiger Debatte
in dritter Lesung die Haftpflichtbill an.

" London, 23 . November. (Unterhaus .) Mun-
della erklärte, so weit bekannt, betrage der Menschen-
verlust durch den Orkan 237 . Es sei zu befürchten,
daß er noch größer sei . Grey erklärte, er habe über
Brasilien nicht Neues . Die Regierung besitze keine
Bestätigung der heutigen Gerüchte, daß die Beschießung
Rios bevorstehend sei.' Große Sensation erregt eine Aeußerung des
Admirals Lord Allcester über die englische Flotte.
Er bezeichnet dieselbe als schlechter als im Jahre
1887 , wo der neue Flottenplan votirt wurde . Eng¬
land müsse 20 Millionen Pfund anwenden , wenn seine
Flotte auch nur annähernd den vereinigten russischen
und französischen Flotten gleichkommen solle . Noch
schlimmer sei der Mangel an Mannschaften . England
verfüge gegenwärtig kaum über ein Drittel der eigent¬
lichen nothwendigen Flottenmannschaft.

WaHerfland der Weser an dcr großen Brücke.
Bremen , 23 . Novbr . ,Morgens 8 Uhr , 1,40 m unter Null.

K Mein Lager fertiger K
8Herren - äc LllLÜsn -Oaräerobev s
X ! ° w !e Ä

« Anfertigung nach Mach mter Garantie K
O halte bei billigsten Preisen bestens empfohlen . ^

8 F. 8
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Für das nächste Sch'ffermusterungs-
geschäft ist Termin auf
Montag , d 18 . December d . I,

Vormittags 8 ' ft Uhr,
im Gasthof zum grauen Roß — Wirth
Doodt — in Oldenburg , Alexandelstraße

1 angesetzt , was hierdurch bekannt
gemacht wird.

Amt Elsfleth , 1893 , November 21.
Huchting.

Das von dem am 13 . November
1893 zu Nordermoor verstorbenen Haus¬
mann Diedrich August Kimme vor
dem Unterzeichneten Amtsgerichte errichtete
Testament soll am
Sonnabend , den 3 December d . I,

Vorm . 10 Uhr,
im hiesigen Genchtszimmer publicirt
werden.

Elsflerh , 1893 , November 20.
Großherzogliches Amtsgericht.

_ Ram s aue r.

HolzVerkaus.
Awischenahn. Der Hausmann

ISttltii »» » ,, zu Helle läßt am
NeMg , llen . 28 . Rgubr. 189Z,

12 Mr auf ,
IN seinem Busche „ Neehagen " :

300 lange schiere Eichen
auf dem Stamm , schweres
Hotz , vorzügliches Schiffs -,
Mühlen- , Kan-, Schwel¬
len - und Wagenholz

öff enllich meistbietend verlausen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Empfehlesämmtliche Sorten
MnherhML ° MK,

beste Qualität, weiß und weit.

Deichstraße 24.

Trarsmngs
von 6 Mk . an , empfiehlt

11 8vlLiirlÄ1 , Uhrmacher.

Ein eiserner

Gartenstuhl
ist vor der Hausthür weggenommen.
Bitte um Nachricht, wenn gefunden.

Ins Möbel- und
PMmgaren -LMl

von
L . Murt1ima,nn, UsffM,
Steinstraßeu . Peterstraße Nr. 4

empfiehlt in gediegener Ausführung:
Verticovs , von 48 bis 200
Sopha ' s mit dauerhaftem Bezug,

von 45 bis 80
Trümaux mit Crystallglas , von

90 ^ vis 180
Pfeilerspiegel , von 8 ^ bis 100
Sophatische , von 15 ^ bis 80
Bettstellen , von 18 ^ bis 50
Sprungfederrahmen , von 18 ^ an,
Kommoden , von 18 an,
Waschtische mit und ohne Mar¬

morplatten , von 12 an,
Rohrstühle in allen Sorten , von

3,25 an.

Voi Ru8t6iL, Heiserkeit s
emxkelile äie seit .lulireu bervübi'tsir !
Kueul ^ptus- u . ^rriedel-Koubo N8 v.
Kolb . Koppe, Kalle a . 8 . ä Kaelc. 15 j
u . 25 Kk. !

»1 H . Ii . j

Atelier für Zahntechmk. ^
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Sreinstr . 41.



Hebung der städtischen Umlagen!
an den Wochentagen , Vormittags
von 8 bis 12 Uhr.

» . Itl *,
Stadtrechnungsführer

kkotoKrs -pIüe!
Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste

bringe meinAtelier in empfehlende Er¬
innerung . Copien auch von verbliche¬
nen älteren Bildern , sowie unvergängliche
in Platten und in Farben ausgeführte
Portiaits , werden in jeder gewünschten
Größe künstlerisch angefertigt und erbitte
die mir zugedachten Aufträge für den
Weihnachtstisch bald möglichst. Trübe
oder nebelige Witterung hat bei Auf
nahmen keinen Einfluß . Das Atelier ist
von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr,
auch Sonntags, geöffnet.

Gleichzeitig mache ergebenst bekannt,
daß ich die Platten, welche Herr Ehlmann
von Anfang des hiesigen Geschäfts an
verfertigt hat , von Herrn Emil Tiedemann
käuflich erworben habe. Dadurch bin ich
in die Lage versetzt , jede Nachbestellung,
auch in Vergrößerungen , schnellstens lie¬
fern zu können und bitte, werthe Aufträge
an mich richten zu wollen.

Bilderrahmen habe in sämmt-
lichen Größen stets auf Lager.

Gute Bedienung in jeder Hinsicht wird
mein stetes Bestreben sein.

Hochachtungsvoll!
Hwoäor kopoü,

Hof - Photograph E . Tiedemann Nachf.
Brake a. d . W . ,

_ Schulstr . , Ecke Lindenstr.

Toiisorvenr
in verschiedenen Sorten,

Spargel
Erbsen
Bohnen
Ananas,
Pfirsiche,
Sardines 0 l 'l»« tiv,
Ingber in kl . Töpfen,
Appetit Sil - ,
Hummer,
Lachs

empfiehlt billigst
>1 . s.

^ Gicht- undRheumatismuskranken^
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte
Anker-Pain-Gxpeller

in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigsteschmerz¬
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen, die es gebraucht haben , sehr
beliebt, sodaß es keiner besondern
Empfehlung mehr bedarf . Zum Preise
von SO Pp und 1 Mk . die . Flasche zu
haben in den meisten Apotheken . Man
achte aber auf die Fabrikmarke
„Anker "

, denn nur die mit einem
roten „Anker " versehenen Flaschen

A_ sind echt.

und chemische Waschanstalt
,1.. Oldenburg iGc .j.

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben,
sowie von Decorations - Gegenständen aller Art , Federn , Hand¬
schuhen rc.

Annahmestelle in Elsfl e t h bei Frau Joh . Schwegmann.

Mtm Anker-WnbRklW
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste
Weihnachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie
sind billiger, wie jedes andre Geschenk, weil sie viele
Jahre halten und sogar nach längerer Zeit noch er¬
gänzt und vergrößert werden können . Die echten
Antrer -Steindauirasten

sind das einzige Spiel , das in allen Ländern unge¬
teiltes Lob gesunde » hat , und das von allen, die
es kennen , aus Überzeugung weiter empfohlen
wird. Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel - und Beschäftigung-Mittel noch nicht kennt,
der lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst
die neue rcichillustnerte Preisliste kommen und
lese die darin abgedruckten überaus günstigen
Gutachten . — Beim Einkauf verlange nian ge-
ausdrücklich : Richters Ankcr - Steinbaukasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Ankcr - Steinbaukasten sind zum Preise von
1 Mk ., 2 Mk . , 3 Mk . , S Mk . und höher vorrätig

in allen feineren Spielwauerr - Gelchüfken des In - und Auslandes.
Neu ! Richters Geduldspiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher , Grillen-
tötcr, Quälgeist, Pythagoras, Krenzspiel usw . Preis 50 Pf. Nur echr mit Anker!

fälligst

ÜL.
F. Ad. Mchtev Sr Cie. , K. u . K . Hoflieferanten,

Rudolstadt (Thüringen ) , Nürnberg , Oltc » (Schweiz) , Wie » , Rotterdam , London L.V. ,
Rem-Zork.

Prima
Anthvacitkohleir,

Salsirkohlen,
Vvrqrrettes

empfiehlt billigst
_ I . v . lloiAstsäs.

Mchiche und Pantoffel
empfiehlt G H . Wempe

M«ckiv1i »k»1 IboitttlL-

empfiehlt billigst
O.

4
Prim Cothormn-

und

KomischePflaume !«
empfiehlt billigst

I . D . HLorgstede.

SS Tapeten!
Wir versenden:

Naturell - Tapeten . von 10 Pfg. an,
Glanz -Tapeten . . . „ 30 „ „Gold -Tapeten . . . . „ 20 „ „
in den großartig schönsten neuen Mustern,
nur schweren Papieren und gutem Druck,

an v li» r i» Ä v r LIvAlvr,
Minden in Westfalen.

Jedermann kann sich von der außerge¬
wöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da MusterkarteiWranko auf
Wunsch überall hin versenden.

0- »>t I> » N,

Diesen Ausspruch landwirtschaftlicher Auto- 1
ritäten sollten alle Viehbesitzer beherzigen. !
Für vngerksfei' und ttsulpllegs des Viekes I
empfiehlt sich als N o t h w e nd i g k eit das

VLekv ^ oliMlvsr
angefertigt seit 1836 in der Apoibeke zuSatruP in Angeln. ES beseitigt schnell und
sicher jegliches Ungeziefer bei Rindvieh,Pferden , Schafen und Schweinen, und über¬
trifft nicht nur jedes andere Mittel an IViek-
ssmieeit und 8iii !gi<sit , sondern wirkt außer¬dem überaus wohlthuend auf die Gesundheitder Thiere . Dieselben zeigen, mit diesemMittel gereinigt , erhöhte Freßlust n. erhaltenein weiches, glänzendes Fell . — Pallete
L 50 Pfg . resp. 1 Mark für 5 resp. io Stück
Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeitder Hautpflege beim Rindvieh ".

rsctss StüoLrrir-cckr-isL r-sckLsck
2ir r-sini -rsri Lostst mir- 11)

Zu Haien in den Apotheken.
I Elsfleth : in der Apotheke.Z

Jeden Dienstag Mittags von 12 1/2
bis Abends 5 ^ 2 Uhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

Zahnarzt
Emder Herings -Export^ NKii8t Jasper , iÄüllkm.

Einz . Spezialfirma für Emder Heringeu . Sardellen . Bedeut. Export . Verlang.Sie Preisliste über alle Sorten!
1»- nsuo llmäei- Valltieeingg ff.
p . »/- -/- I/i l/s I/,S I/W (5 Kgl Tn
ca. 8/soo 400 200 110 55 28 Stück

27 16 V- S L 3 S
^

Mark.
Zuporioi - gi-osss cmäev Voll-
tiei-inge , liieki-üeltig , tiookifein

ca. 6/650 goo 150 80 45 24 Stück
36 20 -/- II 6 4 SV- Mark,cxtrs Io- 8srllk!len,fadro!g . valtbr.

p. Vi -/- -/. 1/s (5 kg ) >/is (3 kg ) Ank.
36 21 11 >/- 7-/- 4 -/2 Mark

mcl. Faß (eis . Reif.) per Lasse od . Nach » .

Hochfeine

Snppennudeln
empfiehlt

I . D . Vorgstede.

K8 lailisnmilolüseiks
vorr

LsrAmaunLOo ., llerlin u . Erlitt . a. U.
^ sltssts allein äotits Narire:

Vreieek mit UräknAtzi und Lreu ^.
Vollkommen nentrai mit Loruxmilobpisilult
nnä von LusAsssiokustsm 4 .romu ist sur
OsostsNuiiß ; unck Lrimltiin^ eins» warten
dlentlsnikvoisssn 4?sints nnerlässtivd. Bestes
AUttel ASßssu Lommsrsprosson.

Vorr . : 8tüolr SO kü in äsr
k^ potlroks ru ^ i8Üstll.

Gesucht
auf sofort ein fleißiges , ordentliches
Mädchen zur Führung meines Haus¬
haltŝ _ _ H . W Pieper.

Zn vermiethen.
Die von mir benutzteWohnung im
Strodthoff 'schen Hause au ruhige Be¬
wohner aus Mai.

D . Mester.
Zn vermiethen

auf Mai eine Stube mit Kammer,
Küche und Bodenraum.

H . W Pieper
Lienen.

Zn vermiethen.
ins Mai die von R . Schumacher benutzte
Stube mit Kammer nebstGarten
land Frau G . H . Menke.

M8-
üetker

Aurusr-
kunä.

General -Versammlung
am Mittwoch , d . 29 . Novbr . d . I . ,

Abends präcise 8 Uhr,
im Wereiirstocake.

Tages - Ordnung:
1 . Rechnungsablage pro 1892/93.
2 . Decision etwaiger Monita's.
3 . Kostenvoranschiag pro 1893/94.
4 . Rechnungsabtage der Turuerfeuer-

wehr pro 1892/93.
5 . Wahl der Chargirten der Turner-

feuerwehr.
6 . Wahl des Vorstandes und der Auf¬

nahmecommission.
7 . Wahl der Fahnenträger » nd Fahnen¬

junker.
8 . Neuwahl des Vercinsloeales.
9 . Festlichkeiten.

10 . Sonstiges.
Der Vorstand.

Augek . u . abgcg . Schiffe,
off Quebeck, 6 . Nov . nach

Loreley, Hegemann Fleetwood

MgÜstksr
Z '^

'

eotsuvsrZieLieruiiKs-
0686Ll80liatt.

General -Versammlung:
Sonnabend , den 25 . November,

Nachmittags um ^ 5 Uhr
in Hustedes Hotel.

Tages - Ordnung:
Rechnungs - Ablage und Neuwahl des
Vorstandes

Der buchführende Direktor.

Krieger- Verein.

Der Verein feiert sein diesjähriges
Stiftungsfest am
Sonntag , den 26 . November

durch einen

LH
im Vereinslocale (H . Schröder) ,

wozu auch Nichtmitglieder gegen ein Entree
von 25 Zutritt haben.

Tanz - Abonnement : Mitglieder 1 -/E,
Nichtmitglieder 2

Zur regen Betheilignng ladet freund-
lichst ein «t »8 ItoiiiitS.

Sonntag , den 26 Uoo » >
Abends 5 Uhr.
Grotzes

wozu freundlichst einladet

Lindenhof bei Elsfleth.
Sonntag , den 26 . Uovbr.

TaliMliHm.
Es ladet freundlichst ein

Ed . Ahlers Wwe.
Huntebrück . Sonntag , den 26.

November:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einiadet

H Brau

Todes - Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft und

ruhig nach kurzer Krankheit Frau

0 . ? Ukläl46,
geb.

im fast vollendeten 90 . Lebensjahre.
Allen Bekannten dieses zur An¬

zeige.
Kkssielh , 1893 , Nov . 22.

Frau Schmidt u . Kinder.

Beerdigung : Montag Vorm . I I Uhr.

Bette u . billigste Bezugsquellesm g°r°»ürt
«eue , soppelt gerewigi und gewaschene , echt nordische

Wir versendenzollfrei- gegenNachn. (nicht unter IS Pfd .)
gute neue Bettseöernpcr Pfund Kr 6V Pfg.,89 Pfg., 1M . » . IM . 23Pfg . ; seine Prima
HalbSauncn 1 M. 69 Pf . ; Weiße Polnr-
eSeru 2 M . und2 M . »9 Pfg. ; silbrrweitzc s
Scttfedern 3 M., 3 M. 59 Pf., 4 M . , 4 M.

59 Pfg. und 3 W. ; seiner : echtchinesische
^ Ganzdaunengehr Mkrafiig) 2M . 59 Pfg. und
I 3 M . Verpackung zum Kostenprcise . — Bei Betragen
d von mindestens 7S M . 5°jo Rabatt. Etwa Nicht-
! gefallendes wird frankirr bereitwilligst
zurülkgerroimnen.

peoiier L vo . in tterforl ! i . Wcstfl.

Redactiou , Druck U - Verlag von L . Zirk.
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